
Geschafft: Tobias Kloos mit seiner Urkunde. FOTO: RAHN 

Lob und Applaus 
für Tobias l(loos 

Ausbildung zum Fachpraktiker 
Hauswirtschaft mit "2" bestanden 

Nienburg. Ein beruflicher 
Meilenstein ist geschafft: Ta­
bias Kloos freute sich über 
die , herzlichen Glückwün­
sche zu seinem Ausbildungs­
abschluss mit der Gesamtno­
te .,2" als Fachpraktiker 
Hauswirtschaft bei· einer in­
ternen Feierstunde in der 
Ausbildungsstätte Rahn in 
Nienburg. 

Einrichtungsleiterin Heidi 
Schrnidt ergänzte, dieses Er­
gebnis sei sicherlich auch ein 
Zeichen dafür, dass die Aus­
bildung Spaß gemacht habe. 

Tobias Kloos erhielt seine 
Urkunde und verdientes Lob 
für seine Teilnahme am Eras­
mus Projekt von Marita 
Eschenhorst (Ausbildungsbe­
raterin der Landwirtschafts­
kammer). Sie gab Tobias 
Kloos mit auf den Weg, sich 
selbst treu zu bleiben und 
sich gut zu vernetzen und 
beruflich weiterzuentwi­
ckeln. 

"Mit llirer fundierten be­
triebspraktischen Ausbil­
dung im dritten Ausbil­
dungsjahr bei der Wäscherei 
Bardusch haben Sie den 
Grundstein dafür gelegt, ei-

. nen Beruf ausüben zu kön­
nen, der Ihnen Spaß macht", 
sagte Hatice Taspinar (Aus­
bilderin von Bardusch) an­
lässlich der Abschlussfeier. 
"Wir sind sehr stolz auf Sie. 
Sie haben sich durch hohen 
Einsatz, Fleiß und Leistungs­
bereitschaft ausgezeichnet 
und sind nun bereit, die Ar­
beitswelt und die Gesell­
schaft mit llirem Wissen und 
Können zu bereichern." 

Weitere Grußworte richte­
ten Ausbilderin Ariane 
Arand und andere Auszubil­
dende an den Anwesenden. 

Fachpraktiker/rn Haus-
wirtschaft durchlaufen eine 
abwechslungsreiche Ausbil­
dung und sind nicht nur in 
der Küche einsetzbar, son-

dem aufgrund der vielseiti­
gen· Ausbildung auch im Be­
reich Hausreinigung, oder 
wie hier in einer Großwä­
scherei, oder zur Unterstüt­
zung bei vielen weiteren in­
teressanten Tätigkeiten, zum 
Beispiel bei der Betreuung 
von hilfsbedürftigen Men­
schen, erläutert Ariane 
Arand. 

Die anerkannte Ausbil­
dung zum/zur Fachprakti­
keri-m Hauswirtschili ist ei-

•ne Maßnahme der berufli­
chen Rehabilitation im Auf­
trag der Bundesagentur für 
Arbeit. Der Beruf ist gedacht 
für lernbeeinträchtigte Ju­
gendliche. Es werden gerin-

• gere theoretische Leistungs­
anforderungen gestellt als in 
der Ausbildung zum/zur 
Hauswirtschafter/-in. Die 
Auswahl der Bewerber 
nimmt die Agentur für Arbeit 
vor, schreibt die Ausbilderin 
weiter. 

Die Ausbildungsdauer be­
trägt drei Jahre, die Ausbil­
dung endet mit der Ab­
schlussprüfung vor der Land­
wirtschaftskammer Nieder­
sachsen . 

Mit erfolgreichem Ausbil­
dungsabschluss wird der 
Hauptschulabschluss erwor­
ben. Nach einer gut bestan­
denen Abschlussprüfung ist 
im Anschl.uss eine Höher­
qualifizierung zum/zur 
Hauswirtschafteri-m mög­
lich. 

Derzeit sind bei der Aus­
bildungsstätte Rahn noch 
Ausbildungsplätze zur Fach­
praktiker/in Hauswirtschaft 
oder Metall frei. Wer Interes­
se hat, kann sich auch gerne 
für ein Kurzpraktikum mel­
den. 

Info Kontakt: Ausbildungsstätte 
Rahn, Christina Rumann, Hansa­
straße 7, 31582 Nienburg, Tele­
fon 05021-97360 
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